
B e w e r t u n g s b o g e n    f ü r   d i e   P r a k t i k u m s m a p p e  

Name: _________________________________________________ Klasse: ________ 

Form: Titelblatt: (Schulname, Art des Praktikums, Zeitrahmen, Praktikumsstelle mit Adresse, 

Bild/ Zeichnung, Namen, Vornamen, Klasse) 

1 P.  

 Inhaltsverzeichnis: (Gliederung mit Seitenangaben, siehe Deutschbuch S. 58) 1 P.  

 Vollständigkeit: Berichtsmappe, Azubiyoheft, Bewertungsbögen, Anhang 1 P.  

 Gestaltung: fließender Text mit Quellenangabe bei Zitaten und Ko-
pien von Textpassagen: (Layout: PC-geschieben, Schriftgröße ARIAL 
12, Lochungs- und Korrekturrand, Paragraphen, Satzzeichen, etc.) 

3 P.  

 Rückmeldebogen zum Praktikum liegt vor:   ja / nein   

In-
halt: 

Vorstellung des Betriebes/der Praktikumsstelle: 
- Name, Adresse, Telefonnummer, Internetadresse, E-Mail, Ansprechpartner, 
- Art des Betriebes (Behörde, Verwaltung, Produktionsstätte, Dienstleister etc.) 
- Was wird produziert? Welche Dienstleistung wird angeboten? 
- Rechtsform (AG, KG, GmbH, eGmbH, eG, etc.) Definition 

- Wem gehört der Betrieb? 
- Geschichte des Betriebes 

- Anzahl der Beschäftigten 

 
 
 
 
 

2 P. 

 

 Berufsbild als… : 
- Qualifikationen zur Zulassung der Ausbildung (z.B. Schulabschlüsse, Praktika, etc.) 

- Inhalte des Ausbildungsgangs (1., 2., 3. Jahr), Ausbildungsvergütungen  

- Typische Tätigkeiten/ Aufgaben im Beruf 
- Aufstiegsmöglichkeiten und spätere Gehälter 
- Berufsaussichten auf dem Arbeitsmarkt 
- Kannst du dir vorstellen, in diesem Beruf zu arbeiten? (mit Begründung) 

 
 
 
 

6 P. 

 

 Arbeitsplatzbeschreibung: 
- Allgemeine Angaben (Ort, ca. Größe in m2 des Raumes) 

- Ortsbeschreibung in geordneter Reihenfolge (z.B. von links nach rechts oder von hinten 
nach vorne oder im Uhrzeigersinn) 

- Nennung typischer Gegenstände / Materialien / Handlungsabläufe 
- Arbeitssicherheit und spezielle Arbeitsschutzmaßnahmen 

 
 
 

4 P. 

 

 Ausführlicher Tagesbericht (Text im Präteritum): 
- sachlicher Berichtstext eines typischen ausführlichen Tagesablaufes mit Zeitangaben (in 

ganzen Sätzen, mit Absätzen etc. ausformuliert auch Pausenzeiten nennen, etc.) 
-  
- Informationen und Stichpunkte für jeden Tag (Kapitel 2 im Praktikumsheft AZUBIYO 

handschriftlich, im Anhang). Unterschriftennachweis des Ausbilders, freitags. 
-  

 
6 P. 
____ 

 
6 P. 

 
 

 

 Abschlussbericht mit Stellungnahme*: 
- Welche typischen Tätigkeiten hast du hauptsächlich ausgeführt? Hast du dabei eigen-

ständig gearbeitet oder hauptsächlich zugeschaut? 
Was hat dir gut/weniger gut gefallen? 

- Wie war die Zusammenarbeit mit den MitarbeiterInnen, dem Praktikumsbetreuer/der 
Praktikumsbetreuerin, dem Ausbilder, dem Chef/der Chefin? 

- Ziehe ein Fazit und erkläre, ob du dir vorstellen kannst, in dem Beruf und/oder dem Be-
trieb später eine Ausbildung zu machen. Begründe! 

-  

 
 
 

 
 

6 P. 

 

 Anhang mit Azubiyo-Heft, Rückmeldungen, Broschüren, etc.   

 
 
 
 
 
Notiz: 

* Schriftliche oder mündliche Äußerung eines Standpunktes zu einer Position oder einem 

Sachverhalt mit Begründung der eigenen Meinung mithilfe von Sachtexten oder Sachinfor-
mationen, damit Außenstehenden der Sachverhalt argumentativ, nachvollziehbar, überzeu-

gend und plausibel verdeutlicht wird. 
 
 
 

 

 
total 

 
36 P  

 

 

Bewertung:  Die Bewertung der Praktikumsmappe geht in die „Sonstigen Leistungen“ der Deutschnote mit ein. 
 

36-33 Punkte = sehr gut                                                      

32-29 Punkte = gut 

28-24 Punkte = befriedigend 

23-18 Punkte = ausreichend 

17-09 Punkte = mangelhaft 

08-00 Punkte = ungenügend 
 

Leverkusen,                                             2025 
________________________________________________________             _________________________________________________________________________ 

Ort, Datum                   Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 

Note: 

Datum, Lehrkraft  


